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Gemeinsam für Regionalkultur: 14 Abschlüsse stärken regionale 
Museen, Forschung und Ehrenamt in Niederösterreich  

St. Pölten, 13. Juni 2026 – 14 Absolventinnen und Absolventen feierten den 
erfolgreichen Abschluss ihrer Weiterbildung beim Museumsmanagement 
Niederösterreich. Die stimmungsvolle Zertifikatsverleihung im Seminar- und 
Ausbildungszentrum Atzenbrugg der Kultur.Region.Niederösterreich unterstrich die 
Bedeutung qualifizierter Arbeit für Museen, Regionalforschung und ehrenamtliches 
Engagement im Bundesland – und darüber hinaus. 

Flexible Lehrgänge mit hohem Praxisbezug 

Ulrike Vitovec, Museumsmanagement Niederösterreich, unterstrich in ihrer 
Begrüßung den modularen Aufbau der Lehrgänge sowie die enge Verbindung von 
Theorie- und Praxis:  

„Unsere Lehrgänge vermitteln fundierte Kompetenzen für die Arbeit in Museen wie 
auch in der Regional- und Familienforschung. Sie vermitteln engagierten Menschen 
das nötige Rüstzeug, eigene Fragestellungen sorgfältig zu erarbeiten. Dies fördert die 
Freude an der Beschäftigung mit dem kulturellen Erbe Niederösterreichs und sorgt 
für neue, auch überraschende Erkenntnisse.“  

Mit Wissen und Motivation für Museen und Regionalgeschichte  

Fünf Teilnehmerinnen und Teilnehmer absolvierten den Lehrgang „Museumsarbeit“. 
Im Rahmen ihrer Abschlussarbeiten erarbeiteten sie die konkreten Grundlagen für 
einen professionellen Museumsbetrieb, darunter Leitbild, Sammlungskonzept und 
Notfallplan oder auch konkrete Projekte für Marketing, Social Media und 
Kulturvermittlung. Zu den strahlenden, vielfach ehrenamtlich engagierten 
Absolventinnen und Absolventen zählen Birgit Reuille-Rompré (Stadtmuseum 
Waidhofen an der Thaya), Jasmin Panagl (Museum am Dom St. Pölten), Thomas Hörl 
(Stadtmuseum Hollabrunn „Alte Hofmühle“), Tamara Leeb (Heimatmuseum 
Persenbeug-Gottsdorf) sowie Christian Dominguez (Museen der Stadt Wien, 
Stabstelle Bezirksmuseen). 

Den Lehrgang „Regional- und Familienforschung“ absolvierten gleich neun 
Teilnehmende und widmeten sich in ihren Arbeiten unterschiedlichen Aspekten der 
Familien- und Regionalgeschichte: Franz Steindler erforschte das Leben des ersten 
Bürgermeisters von Hollenstein an der Ybbs und wird seine Arbeit noch im Juni als 
Buch präsentieren. Hubert Prinz aus Weitra analysierte geschlechtsspezifische 
Unterschiede beim Schulbesuch in Trivialschulen der Diözese St. Pölten im Schuljahr 
1806/07.  



Hermine Schreitl aus Gaweinstal untersuchte die Besitzverhältnisse der Häuser in 
Martinsdorf, einer Katastralgemeinde von Gaweinstal. Regina Kirschner aus 
Ketzelsdorf dokumentierte über 200 Jahre Familiengeschichte. Die bewegte 
Vergangenheit ihrer Vorfahren erforschten auch Johanna Ruzicka-Riegelhofer aus 
Wien, Carina Prantner aus Königsbrunn am Wagram, Otto Schandl aus 
Herzogenburg, Hermine Zehetner aus Seyring sowie Marlene Messner aus Meran 
(Italien).  

Weiterbildung mit überregionaler Resonanz 

Die Teilnahme von Interessierten aus ganz Niederösterreich und darüber hinaus 
zeugt von der Attraktivität des umfassenden Angebots: Viele Kurse werden online 
durchgeführt und ermöglichen so einen ortsunabhängigen Besuch. 

Harald Froschauer, Gesamtprokurist der Kultur.Region.Niederösterreich und 
Geschäftsführer der Volkskultur Niederösterreich, gratulierte den Absolventinnen und 
Absolventen und verwies bereits auf die nächsten Kurse und Lehrgänge, die im 
September 2026 starten: „Das Fortbildungsangebot des Museumsmanagement 
Niederösterreich richtet sich an alle, die sich für Museums- und Sammlungsarbeit 
oder Familien-, Haus- und Ortsgeschichte interessieren.“ 

Information und Anmeldung 

Alle Kurse und Exkursionen sind auch einzeln buchbar und können so ganz nach 
individuellem Interesse ausgewählt und zu einem der beiden Lehrgänge (Start: 
September 2026) kombiniert werden. Das gesamte Kursprogramm 2026/27 finden 
Sie unter: www.noemuseen.at/fortbildung/unser-angebot 
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